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Kerfe und Vögel.

[FAne Frohe aus der dejunäclisl bei Fr. Engen Köliler-Gei-an ersclieineiiden

Schrift: «Wertschätzung unserer Vögel ».J

Von Wilhelm Schuster, Pfari-er. Gonsenheini bei Mainz.

Das Verhältnis zwischen Insekten und Vögehi gestaltet sich

so, dass jede Insektengruppe ihre bestimmten Feinde unter der

Vogelwelt hat. Diese Beziehungen sollen im folgenden dargestellt

werden ; es werden die verschiedenen Insektengruppen genannt

und zugleich ihre Hauptbekämpfer. Dabei ist zwischen schädlichen

und nützlichen Insekten kein Unterschied gemacht.

A. Käfer (Goleopteraj.

Sandkäfer (Gicindelid^): Brachpieper, Stare, Dohlen, Nebel-

raben, Würger/ Sandläufer; die gemeinen Stare setzen besonders

den Wald- und Bastardsandkäfern (Cic. sylvatica und hybrida),

die rotrückigen Wärger den Feldsandkäfern (Cic. campestris), die

Alpendohlen (Cic. pilvicola) zu.

Laufkäfer (Garabid?p): Stare (Grold-, Grarten-, Hainlaufkäfer Gar.

auratus, hortensis und nemoralis), Würger (Grauwürger: Kleine

Karabiden, grosser Würger: Kupferlaufkäfer Pterostichus cupreus).

Brach- und Wasserpieper, Buntspechte (Groldsc^hmied Gar. auratus),

Kukuke, Nebel- und Saatraben (Getreidelaufkäfer Zabrus gibbus,

ein Getreideschädling), Tannenhäher, Turm- und Rötelfalken, alle

Weihen, auch Mäusebussarde, selbst Schelladler, Kiebitze, alle

Regenpfeifer, der Triel, alle Ufer- und Wasserläufer, Brachvögel

(Zabr. gibbus). Wachtet, Rebimkii, Trappe (grosser Puppenräuber

Galosoma sycophanta), der Storch (gekörnter Laufkäfer Gar. gra-

nulatus, die Gattungen Pterostichus und Harpalus).

' Die kursiv gedrucliten Vogelnanien bezeichnen die Hauptfeinde der

Insektenfamilie; die in Klammern beigesetzten Insektennamen nennen diejenigen

Kerbtierarten, welche von dem lietreffenden Vogel unter Umständen mit Vor-

liebe gefressen werden, jedenfalls aber auffallend häutig bei ihm gefunden

wurden.
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Schwimmkäfer (Ditycidfp). Taumelkäfer ((lyrinid«'). Wasserkäfer

(Hydropliilidiv) : Wa-sserstar , alle Ufer- und Wasserläiifer (hell-

farbijr*^!' Wasserliiufer Hybins fulia:inosus) . Brachv(igel . Reiher

(Fischreiher), Rohrdommehi , Storch, Teich- und Sumpfhühner,
Nebelraben. Rohr- und Wiesenweihen, auch die Schelladler.

Kurzflügler (Staphylinidee): Stare. Würg:er, Schwalben, Segler,

Raben, alle Rec:en pfeifer, Fluss-, Ufer- und Karnpfliiufer.

Aaskäfer (Silphid^e), Stützkäfer (Histerida^). Mistkäfer (Lamelli-

cornia laparostictica): Stare (Silpha obsciira), Wasserpieper, Grauer

und Rotköpfii>-er Wilrgcr (Aphodius limetarius roter Dungkäfer),

Nachttichicalbcn (gemeiner- und Friihling'srosskäfer Geotrupes ster-

corarius und vernalis). Mäusebussard (Rosskäfer), Häher (Tannen-

häher), Eulen (Rosskäfer). Nebelraben (Totengräber, schwarzer

Aaskäfer Silpha atrata, ein gefährlicher Rübenschädling), Saat-

krähen, Dohlen, alle Regenpfeifer, Kiebitz, Triel. Brachvögel (Geotr.

sterc. und rem.), Strandläufer (insbesondere Alpenstrandläufer:

hellfarbiger Wasserläufer: roter Düngkäfer Aphodius timetarius,

conspurcatus und consputus). Uferschnepfen, Enten, Storch (sämt-

liche Käferfamilien!), Trappe (schwarzer Aaskäfer S. atrata und
reticulata),

Glanzkäfer (NitidularicP): Den sehr schädlichen Rapskäfer (Meli-

gethes a^nens), sowie seine Larven fressen die Goldammern in

grossen Mengen.
Kammhornkäfer (Lucanidse): KirschkernbeisHer , Spechte (beide

Lucanus cervus Hirschkäfer), Finken, Doiilen (laufkäferartiger

Schröter Platycerus caraboides).

Laubkäfer (Lamellicornia pleurostictica). Feinde des Maikäfers

(Melolontha vulgaris) — der Engerlinge, Puppen und fertigen In-

sekten — sind: Goldammer, Bachstelzen, Haus- und Feldsperlinge,

^

Stare, Würger, Pirole, Kirschkernbeisser, Grünfinken, Buntspechte,

Nachtschwalben, Ringeltauben , Kukuk, Eichelhäher. Elstern, ge-

meine Raben, Nebelraben, Saatraben. Kolkraben, Dohlen, auch die

Alpendohlen, Korn-, Rohr- und Wiesen weihen, Mäuse- und Wespen-
bussarde, Turm-, Rötel- und andere kleine Falken, Storch, Gold-

regenpfeifer, Triel, Brachvögel, Lachmöreyi, Hühner, PJnten, Trappen.

Dieselben Vögel, vor allem die Nachtschwalben, setzen auch dem
Rosskastanienkäfer (Mel. hippocastani), Gerber-. (Mel. fullo) und Juni-

käfer (Rhizotrogus solstitialis) eifrig zu.- Der Nashornkäfer (Oryctes

nasicornis) wurde schon im Magen des Zwergadlers vorgefunden.

Den Rosenkäfern (kleiner Rosenkäfer Phyllopertha horticola, ge-

meiner (iloldkiifer Cetonia aurata, marmor. Goldkäfer Cef. marmorata

und Cet. speciosissima) stellen Sperliergrasmücken. Sperlinge, Raben.

' In die starke Venirteilutig der Sperliiii!,e im Neuen Nauniaiiii» stiinine

ifli im alltrcmeiiieii nlcltt ein.

- Dazu koiiimcn noch als wesentliclie Bekämpfer der Maikäfer: Fleder-

mäuse, Maulwürfe. Spitzmäuse. Füclise. Igel und Marder.
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der hellfarbijre Wasserliiufer u. a. nach, insbesondere der Larve

v^on Get. aurata. die unter Ameisenhaufen lebt, der Grünspreeht,

Den (ietreidehiul)kilfer (Anisoplia frutieola) fantren Bra('hvö2:el

(auch den kleinen Rosen kafer).

Schnellkäfer (Rlaterida'): Uriisinncken (8perbere:rasniiicke), Bmch-
picper , Was.serpicper (l)luti2:er Schnellkäfer P]later saniriiineus),

Grauwiirürer . scemeine Saat- und Nebelraben, alle Ret^enpfeifer

(El. cupreus).

Weichkäfer (Malacodermata): Ammern, Wiesenpieper.

Schwarzkäfer (Tenebrionida>): Anmicm (Tenebrio molitor Mehl-

käfer). Mci.soi. (Toldre2:enpfeifer (mit Vorliebe!).

Buntkäfer (Clerld;e): Dem bicnenschiidlichen hnmenkäfer (Iri-

chodes apiarius) stellt der Rotriickiii'e Würger nach.

Rüsselkäfer (Curculionidse): Alle Rohrsänger (heller und seh warzer

Dickmaul rüssler Otiorhynchus hlandus und niger, Spit/mäuschen

und Samenstecher Apion apricans und fuscirostris, linierter Grau-

rüssler Sitones lineatus), alle Meisen, Grasmücken (der Mftnch

insbesondere) Sperlinge, Stare (l^irnenrlisselkäfer Curculio pyri),

Schwalben und Segler. Würger, Dohlen (schwarzer Dickmaulrüssler

Ot. niger), Nebelraben (Nascher Ot. ligustici) alle Regenpfeifer

(der eirunde Dickmaulrüssler Ot. ovatus wird von ihnen gern ge-

fressen). Dem schädlichen Nussrüssler (Balaninus nucum) stellen

Meisen, den noch schädlicheren Fichtenrüssler (Hylobius abietis)

vor allem Eichelhäher und Raben nach, dem Mehlkäfer (Tenebrio

molitor) Kotschwänzchen, Stare, Rahen (seiner fjarve, dem Mehl-

wurm, alle Vögel).

Borkenkäfer (Bostrychidfp): Baumläufer (grosser Kiefernmark-

käfer Bost. piniperda. gemeiner Borkenkäfer Bost. typographus),

Meisen. Spechtmeisen. Spechte, vor allem die Bunlspechte (der

grosse und kleine Kiefernmarkkäfer Bost. piniperda und minor,

Bost. iialliatus und typographus).

Bockkäfer (Longicornia). Dieser interessanten Käfergruppe gehen
nach: Die Würger (Rotrückiger Würger: Pappelbock Saperda car-

charias, violetter Schönbock ('allidium violaceum), die Meisen, Specht-

meisen, alle Spechte, vor alh.'in der Schicarzspecht (Pappelbock,

NValdkäfer Spondylis buprestis, Heldbock und Handwerker Ceram-

byx heros und cerdo, Moschusbock Aromia moschata, Zinuner-

mann Ergates faber, Schmalbr)cke Strangalia, Nadelliolzböicke

Rhagium indagator und bifasciatum). Raben und Dohlen (Erdböcke

Dorcadion. insbesondere der greise Erdbock Dorc. fuliginaior),

Amseln.

Samenkäfer (Bruchida'): Bi-aunellen, Ammern, Lerchen, Finken

(Erbsen-. Bohnen- und Linsenkäfer Bruchus pisi, rufimanus und
lentis).

Blattkäfer ((Ihrysomelidfc): Alle Kohrsänf/er (Busch-, Binsen-

Schilf-. Drossel-, Sumpf-, Teichrohrsänger: Schilfkäfer Donacia)
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LfuibvögeL Mönch, Dornii-rasinüeke (Fnrchtkäfer Galeruea). Bach-

stelzen, Stare (letztere beiden: Sprinp-käfer Haltica, Raps-Erdfloh

Psylliodes chrosocephala, Kohl-Erdfloli Haltica oheracea. PJichen-Erd-

floh Haltica crucff); Yertilg-er der eig'entlichen Chrysonielinen sind

Stare, Drosseln. Dohlen (dbrysoinelaarten, Pa.ppcll)lattkäfer Lina

populi und tremulcP). Nebelraben (violetter Blattkäfer Chrysomela

violacea), auch Rebhühner, vor allem der RotrücMge Würger, wel-

cher ausser dem Saatblattkäfer (Ghrys. cerealis) auch das Sparg-el-

hähnchep (Crioceris asparag:i) und den schwarzen Stachelkäfer

(Hispa atra) nicht selten frisst. Um Erdflohe (Haltica) bemühen
sich ferner Finken, Ammern, Lerchen. Erdsäng-er, Rohrsänger,

Wachteln, Regenpfeifer: den Furchtkäfern (Galeruea) stellt auch

das Rebhuhn nach, den Schilfkäfern (Donacia) auch Drosseln und
Raben, den Schildkäfern (Gassida) Raben.

^

Marienkäfer (Coccinellidfe): Bachstelzen, Rohrsän2:er. Gras-

mücken. Baumläufer (Gocc. Vif und XIV punctata), Stare, Schwal-

ben, Wachteln, Rebhühner, Nebelraben. (Scliluss folgt.)

Der Habicht und seine Jagden.

Vuii J. Luginbühl.

Er ist nicht mehr so zahlreich wie früher, dieser g:rosse,

kräftig:e Raubvog-el, wie noch vor 20—30 Jahren; dass er jedoch

etwa schon auf dem Aussterbeetat stehe, braucht man aber doch

noch nicht zu g:lauben. Soweit meine lang'jährig:en Beobachtung:en

reichen, führt der «Stockfalk>, wie er auch g-enannt wird, ein

Nomadenleben. Es können manchmal mehrere Monate vergehen,

bevor er sich wieder in einer Geg;end zeig't, wenig;stens in be-

wohnten Landstrichen. Dann plötzlich, oft mitten am hellen Tage,

gibts Allarm auf irgend einem Hühnerhofe oder Taubenschlag,

und wenn nicht sofort Hilfe am Platze ist, so muss ein Opfer

daran glauben ; denn wenn seine furchtbaren Krallen sich einmal

eingegraben haben, gibts kein Entrinnen mehr. Dieser kühne,

wenn auch sonst sehr scheue Raubvogel, weiss sich sehr geschickt

anzupirschen und kommt oft ganz tief über das Feld angeflogen,

sucht sich auch durch dichte Bäume zu decken, und wenn er

z. B. eine Taube auf einer Dachseite entdeckt hat, so fliegt er

nicht direkt auf sie zu. sondern von der entgegengesetzten Seite

her, erscheint plötzlich über dem First und stürzt sich mit ge-

' Zu den Blattkäfern gehören die Spargelhähnchen (Crioceris asparagi),

deren stehende Typen quadripunctata, trifasciata und cruciata ich erstmalig

feststellte ( «Zool. (Jart. » 1905. «,Wiener Entoniologische Zeitung» und ferner

«Neue interessante Tatsachen aus dem Lehen der deutschen Tiere» 1905,

Verl. Wahlau und Waldschniidt. Frankfurt), während Prof. Dr. L. v. Heyden
(Frankfurtj eine weitere neue Form Schusteri benannte ( « Wiener Entomolo-
gische Zeitung» 1905).


